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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1500/09
von Nicolae Vlad Popa (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Finanzierung von Infrastrukturprojekten im Bereich Energie und schnelles Internet durch die 
EU

Im Rahmen der gemeinschaftlichen Anstrengungen zur Bewältigung der Auswirkungen der 
Wirtschafts- und Finanzkrise legte die Europäische Kommission am 26. November 2008 ein 
Maßnahmenpaket, den „Europäischen Plan zur wirtschaftlichen Erholung“, vor. Als eine Maßnahme 
der Gemeinschaft zur Stützung der europäischen Wirtschaft wird in diesem Papier die Bereitstellung 
von 5 Milliarden Euro aus Gemeinschaftsmitteln zur Unterstützung von Projekten im Bereich Energie 
und Hochgeschwindigkeitsinternet (broadband) genannt. 

Auf seiner Tagung am 11. und 12. Dezember 2008 hat der Europäische Rat die Finanzierung der 
vorrangigen Projekte in den vorgenannten Bereichen mit nachdrücklichem Hinweis auf die 
Notwendigkeit genehmigt, diese Haushaltsmittel innerhalb der derzeitigen Finanziellen Vorausschau 
für den Zeitraum 2007-2013 umzusetzen.

Zur Umsetzung dieser Maßnahme des Europäischen Rates hat die Europäische Kommission am 
23. Dezember 2008 einen ersten Finanzierungsvorschlag und eine erste Aufstellung mit vorrangigen 
Projekten im Bereich Energie und Breitbandversorgung vorgelegt. Da es dieser Aufstellung an der 
nötigen Konsistenz mangelte, kam im Rat die zur Genehmigung der Initiative der Kommission 
erforderliche Mehrheit nicht zustande. 

Am 28. Januar 2009 legte die Kommission eine weitere Mitteilung zum Paket vorrangiger Projekte vor 
(„Investing today for tomorrow’s Europe“).

Weshalb zählen Projekte zur Gasspeicherung nicht dazu, obwohl einige Mitgliedstaaten, darunter 
Rumänien, derartige Projekte vorgelegt haben?


